Steckbrief Unterrichtsprojekt                                                                                            Seite5

STECKBRIEF UNTERRICHTSPROJEKT

	Name des Lehrenden
	Lucia Leporati

	Kontaktadresse/mail
	luci.elle@web.de

	Schule (Anschrift + evtl. homepage)
	Istituto Superiore Balbo - liceo scientifico
Casale Monferrato (Al) 


	Land
	Italien


1. Titel:
E-Journal/DaF21 
	Kurzbeschreibung:

Eine polnische und eine finnische Lehrerin bieten allen DeutschlehrerInnen und SchülerInnen eine neue und einfache Möglichkeit an, kreatives Schreiben zu entwickeln. 

In Daf 21 gibt es interessante Anfänge von Geschichten, zu denen Schüler aus verschiedenen Ländern Fortsetzungen schreiben sollen, die dann auf dieser Seite veröffentlicht werden. 

Das Neue daran ist, dass man sich hier nicht verpflichten muss, jeder kann ein- und aussteigen, wann er will: Man kann die Geschichten nur lesen und einen Kommentar schreiben, eine Fortsetzung zu einer oder zu mehreren Geschichten verfassen oder sogar den Anfang einer neuen Geschichte erfinden! Es geht ganz einfach - man braucht ihnen nur eine Mail zu schicken.

Leila Huhta  aus Finnland (E-Mail: leila.huhta@welho.com)

Marzena Zylinska aus Polen (E-Mail: Marzena.Zylinska@uni.torun.pl)  

     



2. Allgemeines

Dauer




3
normale Unterrichtsstunden






8
online Stunden


5
außerhalb des Unterrichts

Alter der Schüler


15-17
Sprachstand der Schüler

im 3. und 4. Lernjahr
Einordnung in den Lehrplan
     
Einzuübende Fertigkeiten

Schreiben, Lesen



	Unterrichtsziele:

     


	Materialien (Bücher, Hand-outs, Software, Webseiten, Folien, Tafelbilder ...)
1. Lehrerhandreichungen: http://daf.eduprojects.net/daf21/
2. Worddatei mit Druckversion der Geschichtenanfänge
3. Redemitteltabelle: wichtige Elemente eines Erzähltextes


	


3. Ablauf

	
Auf der Internetseite http://daf.eduprojects.net/daf21/ findet man interessante Anfänge von Geschichten.

Ich habe die Geschichtenanfänge Hamster, Igel, Biene und König ausgedruckt und sie als Fotokopie zwei Klassen verteilt. Die SchülerInnen haben sich einen Anfang ausgesucht und die Fortsezung dazu geschrieben. 

Die Fortsetzung wurde zum Teil im Computerrraum geschrieben, wo die SchülerInnen Gelegenheit hatten, ihre Geschichten zu 'dekorieren' und in Paaren zu arbeiten.

In der Klasse im 3. Lernjahr habe ich dann einige Geschichten vorlesen und bewerten lassen (d.h. die MitschülerInnen selbst  sollten entscheiden, welche Geschichte am schönsten war). Dabei haben die SchülerInnen neuen Wortschatz gelernt und alten Wortschatz wiederholt.

Ich habe die Geschichten verbessert, und einige wurden dann auf der DaF21-Internetseite (http://daf.eduprojects.net/daf21) veröffentlicht. 

Kommentare schreiben

Es ist auch wichtig, dass die Schüler Geschichten bewerten, denn das führt zu einer Reflexion über gute und schlechte Aspekte von Texten und hilft auch dabei, die eigenen Texte leichter und kreativer zu verfassen.

In der 4. Klasse haben die Schüler in Gruppen gearbeitet und versucht zu bezeichnen, was ein guter Text ist.

Was bedeutet 'gut' oder 'schlecht' war die erste allgemeine Frage: sie sollten Parameter und Elemente finden, die bei der Beurteilung von Hilfe sein konnten.

Form und Inhalt waren die ersten zwei Begriffe, die zum Ausdruck kamen.

Dann erarbeiteten sie weitere Elemente, für die sie dann positive und negative Adjektive sammelten:

Struktur - Gliederung

Wortschatz

Handlung - Geschichte

Länge

Wir sammelten alle Adjektive im Plenum und eine kleine 'Redaktion' redigierte eine eine endgültige, ausführliche Tabelle, die die Schüler jetzt für ihre Kommentare, aber auch bei der Erstellung eigener Geschichten benutzen können. Die Schüler gestalteten die Tabelle auch grafisch mit Kreativität.





4. Positive Erfahrungen

	
auch die schwächeren SchülerInnen verfassten schöne Texte

Anlass zur Wortschatzerweiterung

Kreativität (Bilder)

man kann sehr schnell einsteigen und selber entscheiden, wieviel Zeit man in so einem Internetprojekt investieren will

veröffentlichte Texte sehen bringt Selbstverwirklichung

die Aufgabe wurde sehr ernst genommen, auch die die nie Hausaufgaben machen

fühlten die Aufgabe als eine Herausforderung

sie gaben sich viel Mühe, Merkmale von erzählerischen Texten herauszufinden, sie zu bearbeiten und grafisch zu gestalten

die Arbeit wies ihren interdisziplinaren Charakter auf 

die Schüler konnten ihre Vorkenntnisse aktivieren 

eine explizite Reflexion über Textkoäsion und Textmerkmale war fachübergreifend und sehr nutzlich (sie konnten danach viel leichter Texte verfassen und kommentieren, weil sie eine Art Leitfaden hatten)





5. Negative Erfahrungen 

	Der Lehrer muss natürlich ziemlich viel korrigieren und die Dateien ordentlich speichern 


6. Tipps (Was sollte jemand wissen, der das Projekt auch durchführen will?) 
	Texte vor der Veröffentlichung korrigieren

Dateien in Verzeichnisse speichern





7. Variationen, andere Anwendungsfelder
	Ich habe einige Variationen mit Hilfe eines Textes für kleine Kinder auf dem Portal veröffentlicht.

Geschichtenanfänge können z.B. im Bereich Wetter, Märchen, Natur sehr leicht erfunden werden.

s. www.daf-netzwerk.org



8. Anhang 

	1. Geschichten und Kommentare findet man hier:


http://daf.eduprojects.net/daf21
2. Datei mit Druckversion der Geschichtenanfänge

3. Redemittel Tabelle: wichtige Merkmale eines Erzähltextes





9. Bewertung des Unterrichtsprojektes
Lehrer-Bewertung

	Ich hatte den Eindruck, dass…
	trifft voll zu
	trifft eher zu
	mittel-

mäßig
	trifft kaum zu
	trifft gar nicht zu

	ich die Ziele zu 100% erreicht habe
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	die eingesetzten Methoden optimal waren
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	die Materialien perfekt waren
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	die Reihenfolge stimmig war
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	das Arbeitstempo genau richtig war
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	die Schüler das Projekt sehr interessant fanden
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	die Schüler intensiv mitgearbeitet haben
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	die Schüler sehr viel gelernt haben
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Ich empfehle dieses Unterrichtsprojekt uneingeschränkt.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



Schüler-Bewertung

Liebe/r SchülerIn,

mit eurer LehrerIn habt ihr gemeinsam ein Unterrichtsprojekt durchgeführt. Wie habt ihr das Projekt erlebt? Was hat euch gefallen? Was war nicht so gut? 

Bitte schreibe zu jeder Meinung in die entsprechende Spalte (die Aussage trifft voll zu bis sie trifft gar nicht zu) ein „X“.

	Meine Meinung:
	trifft voll zu
	trifft eher zu
	mittel-

mäßig
	trifft kaum zu
	trifft gar nicht zu

	Das Projekt hat viel Spaß gemacht.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Die Inhalte des Projektes haben mich zum Mitdenken angeregt.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Ich habe viel gelernt, das ich auch außerhalb der Schule nutzen kann.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Die Materialien/Übungsblätter waren sehr hilfreich. 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Das Arbeitstempo war genau richtig. 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Ich habe sehr viel dazu gelernt.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Ich empfehle dieses Unterrichtsprojekt unbedingt auch anderen Schülern.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



Schreibe bitte das Wichtigste auf, das du gelernt hast!

	einen längeren Text schreiben, neuen Wortschatz


Was könnte man an diesem Unterricht verbessern?

	     


Vielen Dank!

Auswertungshinweise 

Auch die Schülermeinungen sind für künftige Nutzer Ihres Unterrichtsprojektes informativ. Für die Auswertung sind die Mittelwerte zu berechnen. Überführen Sie dafür die Antwortskala in ein Zahlenformat: trifft voll zu = 1, trifft eher zu = 2, mittelmäßig = 3, trifft kaum zu = 4, trifft gar nicht zu = 5. Bitte kreuzen Sie den errechneten Mittelwert bei jeder Aussage an (Werte 1-1,5 = Kreuz bei trifft voll zu; 1,6-2,5 = trifft eher zu; 2,6-3,5 = mittelmäßig; 3,6-4,5 = trifft kaum zu; 4,6-5 = trifft gar nicht zu).

[image: image1.png]DaF

Netzwerk





Projekt: e-Journal
http://daf.eduprojects.net/daf21/
1. Eine Geschichte schreiben

Anfänge der Geschichten

· Über Tiere, die frei sein wollten
· Biene
· Darf Marie in die Disco?
 
Probleme der Jugendlichen mit den Eltern

· Der Bär und der Samurai
Geschichte aus Japan

· Der König
Geschichte von einem künstlerischen König

· Die Schnecke
Haben oder Sein - ein altes Dilemma

· Geschichte von einem sclampigen Igel
Der Anfang der Geschichte

· Herr Hamster
Geschichte von einem geizigen Hamster

· In einem Labor
Eine Liebesgeschichte von Emilia Gregorowicz

· Strassen Kid
"Ich soll immer bloß lernen!"

[image: image2.wmf]2. Ein Kommentar schreiben

· Über Tiere, die frei sein wollten

……………………………………………………………………………
· Biene

……………………………………………………………………………
· Darf Marie in die Disco?
Probleme der Jugendlichen mit den Eltern

……………………………………………………………………………
· Der Bär und der Samurai
Geschichte aus Japan

……………………………………………………………………………
· Der König
Geschichte von einem künstlerischen König

……………………………………………………………………………
· Die Schnecke
Haben oder Sein - ein altes Dilemma

……………………………………………………………………………
· Geschichte von einem sclampigen Igel
Der Anfang der Geschichte

……………………………………………………………………………
· Herr Hamster
Geschichte von einem geizigen Hamster

……………………………………………………………………………
· In einem Labor
Eine Liebesgeschichte von Emilia Gregorowicz

……………………………………………………………………………
· Strassen Kid
"Ich soll immer bloß lernen!"

……………………………………………………………………………
Geschichtenanfànge

Vom Morgen bis zum Abend fliegen die fleißigen Außendienstbienen von Blüte zu Blüte. Und die fleißigen Innendienstbienen bauen Zellen, speichern Honig, tragen Wasser, bringen Abfälle weg  und füttern die kleinen Bienenlarven. So sind sie alle immerzu sehr fleißig.

In einem Sommer nun  geschah es, dass sich eine junge Biene anders verhielt als die anderen. Sie arbeitete überhaupt nicht. Das passte den fleißigen Bienen nicht. „Du bist eine Arbeitsbiene wie wir“ sagten sie. „Tu was!“ Die Biene lächelte.  

                                                                                                                                                                                         G.Ruck-Pauquét

Biene - Fortsetzungen aus Finnland
------------------------------------------------------------------------

Heli und Laura S.
...Die Biene hiess Barbara. Barbara hatte entschieden, dass sie nicht mehr arbeiten würde. Sie wollte in Ruhe leben. So flog sie aus dem Nest los. Barbara war sehr begeistert. Zuerst wollte sie in die Sonne fliegen. Sie flog und flog viele Tage. Die Reise war sehr lang. Zwischendurch schien die Sonne, aber manchmal regnete es sehr hart und die Reise ging langsamer weiter. Endlich kam Barbara in die 



Nähe der Sonne. Aber die Sonne war zu heiss und eine Schwinge von Barbara brannte. Sie landete und wurde ohnmächtig. Als Barbara aufwachte, bemerkte sie, dass sie wieder in ihrem Nest war. Andere Bienen hatten sie gerettet. Barbara war froh, als sie ihre Freunde sah und enschied sich, dass sie nie wieder aus dem Nest losfliegen würde. Ende gut, alles gut ? 

Laura S. und Heli, 14 Jahre
Laura H.
...” Wenn der Winter kommt, bist du im Stich!” antworten sie. Aber die kleine  Biene hört nicht zu.

Dann kommt der Winter und das Land wird vom weissen Schnee  bedeckt. Das Wetter war sehr kalt und windig. Alle fleißigen Bienen gehen ins warme  Bienennest aber die kleine Biene war ein unterwünschter Gast und durfte nicht dorthin reingehen. ”Ich sehe wie eine  Eisscholle aus und es ist sehr kalt, lasst mich rein!” ruft sie. Aber die Antwort war :” Tu was!”…… 

Laura H., 14 Jahre 

Anton
...Die andere Bienen sind sehr böse auf die junge Biene. Sie fliegt raus. Und dann sieht sie einen Apfelbaum. Sie fliegt zu dem Aplfelbaum. „Er ist so groß“, sagte sie. Sie fliegt in die Nähe des Apfelbaums, dann sieht sie einen Apfel, einen großen und roten Apfel. „Was ist das“, wundert sie sich. Plötzlich sieht sie eine Raupe. Sie wird sehr erschrocken. „Tut mir leid, dass ich dich erschreckt habe“. „Wer bist du?“, fragte die Biene. „Ich bin eine Raupe und ich heiße 
Alfred. Wie heißt du?“. „Aah, ich heiße Günther“, sagte Günther Biene. Sie gehen auf den Rasen. Auf dem Rasen spielen sie mit den Samen. Und dann kommen die anderen Bienen. Sie wollten wissen, was Günther jetzt macht . Sie finden Günther auf dem Rasen und er spielt mit den Samen. Andere Bienen wollten, dass Günther zurückkommt. Günther antwortet sehr schnell. Alfred sieht zufrieden aus, weil Günther mit seinen Genossen nach Hause zurückkehren kann....

Anton, 14 Jahre
	Form
	Inhalt

	leicht zu lesen
	komisch

	gut strukturiert
	· geeignete Verben

· passender 
     Wortschatz

· Angemessener
      Gebrauch von 
      Konnektoren

· geeignetes
      Register

· Redewendungen

· Idiomatik
	lustig

	
	
	verrückt

	
	
	stilvoll

	
	
	interessant

	
	
	scheußlich

	
	
	langweilig

	gut gegliedert
	toll

	spannend
	Klasse

	gut organisiert
	Prima

	klar und deutlich formuliert
	wunderbar

	mit einem schönen Ende
	wunderschön

	mit einer guten Handlung
	Super

	mit einem Überraschungsende
	gut

	original
	ausgezeichnet

	kreativ
	abwechslungsreich

	verständlich
	schlecht

	schwer zu lesen
	hervorragend

	mit einer guten Einleitung/mit einem guten Titel
	miserabel

	mit einem schönen Anfang
	häßlich

	mit einer klaren Schreibweise/Stil
	süß

	intelligent (
	fantastisch

	mit positiver Stimmung (
	reif


	voll Humor/ witzig (
	monoton

	optimistisch
	pessimistisch (

	kindisch
	wenig kreativ (

	aufbauend
	regt die Sinne an (

	fantasievoll
	visuell erleichtert (mit Bildern) (

	kitschig
	klug (

	ungenügend
	vielfältig

	typisch/schematisch
	erzieherisch

	unlogisch
	weckt Erinnerungen

	mit einer klaren Schreibweise/Stil
	abwechslungsreiche Themen

	spornt zur kreativen Fortsetzung an
	atemberaubend

	Stil passt nicht zum Inhalt
	lustig

	fehlerlos
	pathetisch

	Stil passt zum Inhalt
	grossartig


	Positiv

	Negativ
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